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Als Beispiel für den Praxiseinsatz von XML Topic 
Maps stelle ich Ihnen den LmTM-Server mit 
den folgenden Gliederungspunkten vor.



Grundgedanken (1)

Æ Das Lernen – auch in der Schule – verändert sich
Æ Einsatz von E-Learning nimmt zu
Æ Selbstorganisiertes Lernen wird immer 

bedeutsamer
Æ E-Learning kann selbstorganisiertes Lernen 

unterstützen
Æ Lernende brauchen Führung, aber nicht 

Gängelung

Æ Die Lernformen bewegen sich zunehmend weg 
vom lehrerzentrierten Frontalunterricht.

Æ Gleichzeitig nimmt der Einsatz der „Neuen 
Medien“  zu, seien es Offl ine-Lernprogramme 
oder Online-Angebote.

Æ Reduktion des Frontalunterrichtes bedeutet 
mehr Selbstverantwortung des Lernenden für 
den eigenen Lernfortschritt.

Æ E-Learning kann hier unterstützend sein.
Æ Selbstverantwortung stellt hohe Anforderungen 

an den Lernenden, gerade auch in der Schule.
Æ Führung als Stütze ist daher sehr wichtig, aber 

nicht so eng, dass daraus Gängelung wird.



Grundgedanken (2)

Æ Lernende sollen nicht mit Materialbergen allein 
gelassen werden

Æ Notwendig ist eine Karte, die bei der Orientierung 
in noch unbekanntem Terrain hilft => Topic Maps

Æ Verschiedene Wege sind möglich, jeweils in sich 
schlüssig

Æ Wegewahl liegt beim Lernenden
Æ Wege können mit individueller Geschwindigkeit 

beschritten werden

Æ Dem Lernenden einen Materialberg vorsetzen 
genügt keinesfalls – das ist ja gerade das 
Problem mit den Suchmaschinen und 
Abertausenden von Treffern.

Æ In fremdem Terrain nutzt jeder gerne eine Karte. 
Dies sind hier die Topic Maps.

Æ Wie im „ richtigen Leben“  auch, gibt es meist 
mehrere sinnvolle Wege zum Ziel.

Æ ... und jeder geht diese in einer anderen 
Geschwindigkeit.

Æ Damit ist auch in üblicherweise großen 
Klassenverbänden eine individuelle Förderung 
eher möglich.



Topic Maps und ihre Erstellung (1)

Æ Topic Maps sind ein bekannter ISO-Standard
Æ T opics
Æ A ssociations
Æ O ccurrences
Æ Erstellung z.B. mit Hilfe eines validierenden 

XML-Editors und der XTM-DTD
Æ oder einfach einem ASCII-Editor

Æ Topic Maps – auch als XTM – werden als 
bekannt vorausgesetzt.

Æ Sie setzen sich im Wesentlichen aus dem TAO 
zusammen: Topics, Associations und 
Occurrences.

Æ Hilfreich bei der Erstellung ist ein validierender 
XML-Editor.



Topic Maps und ihre Erstellung (2)

Æ Technische Seite der Erstellung kleinstes Problem
Æ Aufwand steckt insbesondere in den Associations, 

denn durch diese entsteht die Map
Æ Was ist mit was verknüpft?
Æ Wie ist es verknüpft?

Æ Durch entsprechende Tools – eben z.B. 
validierende XML-Editoren – ist die technische 
Seite der Erstellung von Topic Maps das 
kleinste Problem.

Æ Die Topic Maps sind relativ klein, ein 
Automatismus zur Erstellung ist daher nicht 
erforderlich, was auch der Qualität zu Gute 
kommt.

Æ Die inhaltl iche Seite macht wesentlich mehr 
Mühe, insbesondere die Associations.

Æ Durch diese entsteht die Map.
Æ Die Associations entscheiden über die Qualität 

einer Topic Map, über den Nutzen für den 
Lernenden.

Æ Es ist sorgfältig auszuwählen, welche Topics 
wie miteinander verknüpft werden.



Navigation auf dem 
LmTM-Server (1)

Æ Verschiedene Navigationsarten vorhanden
Æ Textbasierte Navigation
Æ Alphabetische Liste
Æ Weiterführende Links
Æ Grafische Navigation mit visualisierten 

Topicmap-Ausschnitten

Æ Der LmTM-Server bietet verschiedene 
Navigationsarten an:

Æ Eine textbasierte Navigation nur in 
„Kernphysik“  und „E-Lehre 1“  - Navigation 
durch die Topic Map auf Textbasis.

Æ Eine alphabetische Liste – wird zwar aus den 
Topic Maps generiert, bietet aber keine Topic 
Map-Funktionalität.

Æ Weiterführende Links am Fuße einer jeden 
Materialseite – wird aus den Topic Maps 
generiert und bietet die Möglichkeit, den 
Associations zu folgen.

Æ Grafische Navigation als Highlight: Visualisierte 
Topic Map-Ausschnitte als intuitiv zugängliche 
Navigationsart.

Æ Die Materialseiten selbst bieten keinerlei 
Navigation.



Navigation auf dem
LmTM-Server (2)

Æ Navigation G1
Æ Nur nächste 

Nachbarn
Æ Occurrences 

unter aktuellem 
Topic

Æ Punkte machen 
Aussage über 
Wichtigkeit

Æ Grafische Navigation G1 zeigt immer nur die 
nächsten Nachbarn des aktuellen Topics, das im 
Zentrum dargestellt wird.

Æ Unterhalb des Namen des aktuellen Topics sind 
die zugehörigen Occurrences aufgeführt.

Æ Um das aktuelle Thema die über eine 
Association damit zusammenhängenden Topics.

Æ An der Verbindungslinie ist der Name des Typs 
der Association angegeben.



Navigation auf dem
LmTM-Server (3)

Æ Ein Schritt 
weiternavigiert

Æ Blaue Punkte: 
Assoziationen auf 
dieses Topic

Æ Rote Punkte: 
Occurrences dieses 
Topics

Æ Hier wurde ein Schritt weiternavigiert.
Æ Unterhalb der assoziierten Topics erscheinen 

rote und blaue Punkte.
Æ Die blauen Punkte zeigen an, in wievielen 

Associations das jeweil ige Topic vorkommt – je 
ein Punkt für je eine Association.

Æ Die roten Punkte zeigen an, wieviele 
Occurrences das jeweil ige Topic hat – je ein 
Punkt für je eine Occurrence.

Æ Dies erlaubt, die Wichtigkeit und 
Bedeutsamkeit der assoziierten Topics in etwa 
abzuschätzen – schon bevor man dorthin 
navigiert hat.



Navigation auf dem
LmTM-Server (4)

Æ G2: auch übernächste Nachbarn sichtbar
Æ Alphabetische Liste zusätzlich links
Æ Weiterführende Links zusätzlich am Fuß der 

Materialseiten (über SSI)

Æ Die Navigationsart G2 zeigt auch die 
übernächsten Nachbarn an – damit ist eine 
bessere Vorausschau durch mehr Überblick 
möglich.

Æ Allerdings wird die Ansicht auch schnell 
unübersichtlich., speziell bei stark verknüpften 
Maps.

Æ Zusätzlich zur Visualisierung eines Topic Map-
Ausschnittes kann links noch eine alphabetische 
Liste angezeigt werden, über die sowohl 
visualisierte Topic Map-Ausschnitte als auch 
Occurrences abgerufen werden können.

Æ Am Fuße jeder Materialseite werden über SSI 
weiterführende Links eingebunden: das sind 
hauptsächlich die Associations und die 
Occurrences.



Navigation auf dem
LmTM-Server (5)

Æ Textbasierte Navigation
Æ Occurrences unter 2.)
Æ Navigation unter 3.) mit 

Angabe der Association

Æ Textbasierte Navigation erfordert keine SVG-
Unterstützung.

Æ Unter 1.) steht das aktuelle Topic.
Æ Unter 2.) stehen die zugehörigen Occurrences.
Æ Unter 3.) stehen die assoziierten Topics, jeweils 

unter Angabe der Association.



Visualisierung per SVG (1)

Æ Besonders intuitive Navigation mit Topic Maps 
über deren Visualisierung

Æ Topic Maps sind komplex, daher immer nur 
Ausschnitte darstellbar

Æ SVG (Scalable Vector Graphics) ist das 
„kanonische“ Format, da ebenfalls XML

Æ W3C-Standard
Æ Browserproblem: Adobe-Plugin für MS IE, 

Mozilla mit eingeschränkter nativer Unterstützung

Æ Die grafische Navigation ist besonders intuitiv 
zugänglich.

Æ Es können auf Grund der Größe der Topic 
Maps immer nur Ausschnitte dargestellt 
werden.

Æ SVG ist das „natürliche“  Grafikformat, da 
ebenfalls XML.

Æ Derzeit unterstützen die Browser SVG noch 
nicht von sich aus.

Æ SVG kann der Flash-Nachfolger werden.
Æ SVG-Dateien sind reines ASCII und können 

dadurch von Suchmaschinen verschlagwortet 
werden.



Visualisierung per SVG (2)

Æ Transformation von XTM nach SVG via XSLT
Æ Apache ->Tomcat -> Cocoon -> Xerces -> Xalan 

-> XSLT-Stylesheet
Æ Jeweils ein XSLT-Programm für die 

alphabetische Liste, die Linkliste und die 
Navigationen G1 und G2

Æ Funktionale Programmiersprache mit 
entsprechenden „Eigenheiten“

Æ Die Transformation erfolgt mit XSLT-
Stylesheets. Input sind die XTM und ein 
Parameter: das aktuelle Topic.

Æ Im Hintergrund arbeitet Open Source: Apache, 
Tomcat, Cocoon, Xerces, Xalan. Apache nimmt 
alle Requests entgegen und reicht sie ggf. an 
Tomcat weiter. Dieser startet die Cocoon-
Maschinerie mit dem XML-Parser Xerces und 
dem XSLT-Prozessor Xalan, der die XSLT-
Stylesheets abarbeitet.

Æ XSLT ist eine funktionale Programmiersprache: 
Eine beispielhaft typische Besonderheit ist: 
Variablenwerte können nicht mehr verändert 
werden, daher Schleifen über for nicht möglich; 
sie müssen über Rekursion realisiert werden.



Nutzung in der Praxis (1)

Æ Einsatz in Selbstlernsituationen – innerschulisch 
wie außerschulisch

Æ Browser mit SVG-Unterstützung erforderlich
Æ Navigation schnell verinnerlicht
Æ Erfahrung im selbstorganisierten Lernen hilfreich
Æ LmTM-Server zentrale E-Learning-Komponente 

in Blended-Learning-Umgebungen

Æ Voraussetzung SVG-Unterstützung im Browser 
derzeit noch etwas hemmend.

Æ Navigation ist kein Problem, wenn der Browser 
SVG-Unterstützung hat oder der Besucher l iest, 
was auf den Seiten steht.

Æ Schüler mit Vorerfahrungen in 
selbstorganisiertem Lernen tun sich leichter, sie 
können sich z.B. schon sinnvoll die Zeit 
einteilen.



Nutzung in der Praxis (2)

Æ Schüler kennen „Neue Medien“ vor allem als 
Spiel- und Freizeiteinrichtung

Æ Handling ist kein Problem
Æ Wohl aber der Computer als Arbeitsgerät
Æ Schrittweise Hinführung zu 

selbstverantwortlichem Lernen häufig notwendig

Æ Am Anfang ist eine kleinschrittige 
Vorgehensweise erforderlich, um die Lernenden 
z.B. zu einer verantwortungsbewussten und 
sinnvollen selbstständigen Zeiteinteilung zu 
führen.

Æ Die große Freiheit bei diesen Lernformen wird 
von Schülern gern missbraucht, am Ende ist 
nichts gelernt.



Wartung und Pflege

Æ Die Lerngebiete sind eigentlich nie fertig: 
Materialseiten, Topics und Associations in 
laufender Bearbeitung.

Æ Klickstreams zeigen, wo Benutzer hängen

Æ Eine Lerngebiet ist eigentlich nie abgeschlossen. 
Die Arbeit an den Materialseiten, an neuen 
Topics, neuen Associations, usw. hört nicht auf.



Aktuelle Entwicklungen

Æ Erweiterung aktueller Lerngebiete
Æ Erstellung neuer Lerngebiete
Æ Leserichtung der Associations
Æ Einsatz von Xindice

Æ Die vorhandenen Lerngebiete werden – 
spätestens bei jedem neuerlichen Einsatz – 
immer wieder überarbeitet und erweitert.

Æ Je nach Deputat kommen neue Lerngebiete 
dazu.

Æ Evtl. wird die Leserichtung der Associations 
noch kenntlich gemacht (analog zu 
Assoziationen in Klassendiagrammen).

Æ Als Backend zur Speicherung der Topic Maps 
ist Xindice angedacht.

Æ PDF-Erzeugung on the Fly mit Apache 2 oder 
FOP.



Schluss

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


